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Allianz erzielt im dritten Quartal 2018 ein 
operatives Ergebnis von 3 Milliarden Euro 
 
• Internes Umsatzwachstum von 9,8 Prozent in 3Q 2018 

• Auf Anteilseigner entfallender Quartalsüberschuss legt in 3Q 2018 um 23,6 Prozent auf 1,9 
Milliarden Euro zu 

• Solvency-II-Kapitalquote von 229 Prozent 

• Operatives Ergebnis wächst in den ersten neun Monaten 2018 um 4,8 Prozent auf 8,7 
Milliarden Euro, das entspricht 79 Prozent vom Mittelwert des Gesamtjahresziels 

• Allianz bestätigt den Ausblick für das Gesamtjahr 2018 von 11,1 Milliarden Euro 
operativem Ergebnis, plus oder minus 500 Millionen Euro 

 

Zusammenfassung: Umsatz, operatives Ergebnis und Periodenüberschuss legen deutlich 
zu 
 
Das interne Umsatzwachstum, das um Währungs- und Konsolidierungseffekte bereinigt ist, betrug 9,8 
Prozent. Alle Geschäftsbereiche trugen zu dem Wachstum bei. Der Gesamtumsatz stieg um 7,9 Prozent auf 
30,5 (drittes Quartal 2017: 28,3) Milliarden Euro. Das operative Ergebnis wuchs um 20,6 Prozent auf 3,0 (2,5) 
Milliarden Euro. Den größten Anteil hatte daran unser Schaden- und Unfallversicherungsgeschäft, das 
geringere Schäden aus Naturkatastrophen, eine bessere zugrunde liegende Schadenentwicklung, eine 
geringere Kostenquote sowie ein starkes Prämienwachstum verzeichnete. Im Geschäftsbereich Asset 
Management führten ein Anstieg der Erträge aus dem verwalteten Vermögen und höhere erfolgsabhängige 
Provisionen zu einem Anstieg des operativen Ergebnisses. Im Geschäftsbereich Lebens- und 
Krankenversicherung ging das operative Ergebnis leicht zurück, blieb aber auf einem guten Niveau. Der auf 
die Anteilseigner entfallende Quartalsüberschuss stieg um 23,6 Prozent auf 1,9 (1,6) Milliarden Euro, was 
hauptsächlich auf das gestiegene operative Ergebnis zurückzuführen ist. 
 
Das Ergebnis je Aktie (Basic Earnings per Share, EPS) stieg in den ersten neun Monaten 2018 um 12,0 Prozent 
auf 13,42 (11,98) Euro. Die annualisierte Eigenkapitalrendite (Return on Equity, RoE) betrug 13,8 Prozent 



(Gesamtjahr 2017: 11,8 Prozent). Die Solvency-II-Kapitalquote betrug zum Ende des dritten Quartals 229 
Prozent, nach 230 Prozent zum Ende des zweiten Quartals 2018. 
 
In den ersten neun Monaten 2018 stieg das operative Ergebnis um 4,8 Prozent auf 8,7 (8,3) Milliarden Euro, 
was auf ein höheres versicherungstechnisches Ergebnis aus dem Schaden- und Unfallversicherungsgeschäft 
sowie auf gestiegene operative Erträge (vor allem aus dem verwalteten Vermögen) im Asset-Management-
Geschäft zurückzuführen ist. Das operative Ergebnis im Geschäftsbereich Lebens- und Krankenversicherung 
sank leicht aufgrund ungünstigerer Währungseffekte und einer Normalisierung der Marge aus den 
Kapitalanlagen in den Vereinigten Staaten. Der auf Anteilseigner entfallende Periodenüberschuss stieg auf 
5,8 (5,4) Milliarden Euro: Die negative Wirkung des Verkaufs von unserem traditionellen 
Lebensversicherungsportfolio in Taiwan wurde durch den Anstieg des operativen Ergebnisses und niedrigerer 
Ertragssteuer mehr als ausgeglichen. 
 
Die Allianz hat ihr jüngstes Aktienrückkaufprogramm im September 2018 mit einem Volumen von 1,0 
Milliarde Euro abgeschlossen. Sämtliche zurückgekauften Aktien wurden eingezogen. 
 
„Die Allianz hat in den ersten neun Monaten 2018 sehr gute Ergebnisse über alle Geschäftsbereiche gezeigt, 
zu denen nun auch beträchtliche Produktivitätssteigerungen beitragen”, sagte Oliver Bäte, 
Vorstandsvorsitzender der Allianz SE. „Gerade in schwierigen Zeiten suchen Kunden einen finanziell soliden 
Partner für ihre Versicherungs- und Kapitalanlagebedürfnisse. Die Allianz ist über all die Jahre ein 
zuverlässiger Partner. Wir sind sehr zuversichtlich, dass wir auch in diesem Jahr wieder unsere Ziele erreichen 
werden.” 
 

 

Schaden- und Unfallversicherung: Operatives Ergebnis steigt um 44,6 Prozent  
 

• Die Bruttobeitragseinnahmen beliefen sich im dritten Quartal 2018 auf 12,0 (11,5) Milliarden Euro. 
Bereinigt um Währungs- und Konsolidierungseffekte betrug das interne Wachstum 6,1 Prozent, zu 
dem der Volumeneffekt 4,3 Prozent und der Preiseffekt 1,8 Prozent beitrugen. Zum internen 
Wachstum trugen vor allem die positiven Entwicklungen bei AGCS, in Deutschland und in der 
Kreditversicherung bei. 

• Die Schaden-Kosten-Quote verbesserte sich im dritten Quartal 2018 auf 93,1 (96,9) Prozent. 
Ursächlich waren dafür hauptsächlich drei Faktoren: die Schäden aus Naturkatastrophen sanken auf 
ein normales Niveau, eine bessere zugrunde liegende Schadenentwicklung und eine geringere 
Kostenquote. 

• Das operative Ergebnis wuchs auf 1.503 (1.039) Millionen Euro. 
 
„Unser Schaden- und Unfallversicherungsgeschäft verzeichnete ein erfolgreiches drittes Quartal 2018, das 
durch sehr gute Ergebnisse in unseren Kernmärkten gestützt wurde”, sagte Giulio Terzariol, Finanzvorstand 
der Allianz SE. „Nach den ersten neun Monaten des Jahres entspricht die Schaden-Kosten-Quote unserem 
Renewal-Agenda-Ziel von 94 Prozent, und wir sind mit der Gesamtentwicklung des Geschäftsbereiches 
zufrieden.“ 
 
In den ersten neun Monaten 2018 stiegen die Bruttobeitragseinnahmen auf 41,9 (40,9) Milliarden Euro. 
Bereinigt um Wechselkurs- und Konsolidierungseffekte betrug das interne Wachstum 5,9 Prozent: AGCS, 
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Deutschland und Allianz Partners waren die wichtigsten Wachstumstreiber. Infolge eines höheren 
versicherungstechnischen Ergebnisses stieg das operative Ergebnis im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 
13,0 Prozent auf 4.232 Millionen Euro. Die Schaden-Kosten-Quote verbesserte sich um 1,4 Prozentpunkte auf 
94,0 Prozent. 
 

Lebens- und Krankenversicherung: Erfreuliche Neugeschäftsentwicklung 
 

• Der Barwert des Neugeschäfts1 wuchs im dritten Quartal 2018 auf 13,4 (12,0) Milliarden Euro. Dieser 
Anstieg ist hauptsächlich auf höhere Umsätze mit Rentenprodukten in den Vereinigten Staaten und 
kapitaleffizienten Produkten im deutschen Lebensversicherungsgeschäft zurückzuführen. Dies wurde 
durch den Umsatzrückgang in Asien teilweise aufgehoben. 

• Die Neugeschäftsmarge stieg aufgrund eines vorteilhaften Produktmixes und günstiger 
wirtschaftlicher Rahmenbedingungen in den Vereinigten Staaten auf 3,5 (3,4) Prozent. Der 
Neugeschäftswert erhöhte sich im dritten Quartal aufgrund des starken Absatzes kapitaleffizienter 
Produkte auf 476 (410) Millionen Euro. 

• Das operative Ergebnis sank leicht auf 1.052 (1.069) Millionen Euro. 
 
„Unser Lebens- und Krankenversicherungsgeschäft entwickelt sich gut, es erzielt wachsende Umsätze und 
gute Margen”, sagte Giulio Terzariol. „Der Neugeschäftswert legte im dritten Quartal 2018 um 16 Prozent zu, 
und die Neugeschäftsmarge stieg auf 3,5 Prozent.“ 
 
In den ersten neun Monaten 2018 stieg der Barwert des Neugeschäfts1 auf 42,4 (40,3) Milliarden Euro. Dieser 
Anstieg ist vor allem auf den höheren Absatz unserer kapitaleffizienten Produkte im deutschen 
Lebensversicherungsgeschäft zurückzuführen. Das operative Ergebnis sank leicht im Vergleich zu den ersten 
neun Monaten 2017 auf 3.197 (3.351) Millionen Euro aufgrund von ungünstigeren 
Währungsumrechnungseffekten sowie einer normalisierten Marge aus den Kapitalanlagen in den 
Vereinigten Staaten. Dies wurde teilweise durch die gestiegenen Erträge im Geschäft mit fondsgebundenen 
Produkten in Italien und Taiwan ausgeglichen. Die Neugeschäftsmarge stieg auf 3,4 (3,3) Prozent und 
brachte den Neugeschäftswert auf 1.456 (1.332) Millionen Euro. 
 
1 Der Barwert des Neugeschäfts wird, sofern nicht anders angegeben, nach den Anteilen anderer Gesellschafter ausgewiesen. 
 

 

Asset Management: Das gesamte verwaltete Vermögen erreichte erstmals die  
2-Billionen-Marke 
 

• Das für Dritte verwaltete Vermögen wuchs im Vergleich zum Ende des zweiten Quartals 2018 um 23 
Milliarden Euro (1,6 Prozent) auf 1.487 Milliarden Euro. Dabei verzeichneten wir Nettomittelzuflüsse 
Dritter in Höhe von 15 Milliarden Euro, nach Nettomittelabflüssen im zweiten Quartal 2018. Darüber 
hinaus trugen Markt-, Währungs- und andere Effekte zur positiven Entwicklung bei. Das gesamte 
verwaltete Vermögen erreichte einen Rekordwert von 2.015 Milliarden Euro. 

• Das Aufwand-Ertrag-Verhältnis stieg im dritten Quartal 2018 im Vergleich zum Vorjahresquartal um 
0,6 Prozentpunkte auf 62,5 Prozent aufgrund von Einmalaufwendungen und Investitionen in das 
Geschäftswachstum. 
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• Das operative Ergebnis legte im dritten Quartal 2018 im Vergleich zum dritten Quartal 2017 um 10,6 
Prozent auf 650 (588) Millionen Euro zu. Dies ist auf einen Anstieg der Erträge aus dem verwalteten 
Vermögen zurückzuführen, wozu sowohl ein höheres durchschnittlich verwaltetes Vermögen als auch 
eine leicht verbesserte Marge beigetragen haben. Zudem stiegen die erfolgsabhängigen Provisionen. 

 
„Unser Asset-Management-Geschäft erzielte erneut ausgezeichnete Ergebnisse. Sowohl Allianz Global 
Investors als auch PIMCO verzeichneten im dritten Quartal des Jahres Nettomittelzuflüsse von insgesamt 15 
Milliarden Euro”, sagte Giulio Terzariol. „Der Geschäftsbereich Asset Management hat mit einem zweistelligen 
operativen Ergebniswachstum erneut einen wichtigen Beitrag zur Profitabilität der Allianz geleistet.” 
 
In den ersten neun Monaten 2018 stiegen die operativen Erträge um 7,2 Prozent auf 5,0 Milliarden Euro, 
hauptsächlich bedingt durch das höhere durchschnittlich für Dritte verwaltete Vermögen und eine Erhöhung 
der Margen aus dem für Dritte verwalteten Vermögen sowohl bei PIMCO als auch bei Allianz Global 
Investors. Das Wachstum der operativen Umsätze wurde auch durch höhere erfolgsabhängige Provisionen 
von Allianz Global Investors unterstützt. Das Aufwand-Ertrag-Verhältnis verbesserte sich um 0,6 
Prozentpunkte auf 62,0 Prozent, da das Umsatzwachstum den Anstieg der Aufwendungen übertraf. Das 
operative Ergebnis wuchs um 8,8 Prozent auf 1.897 (1.743) Millionen Euro. Das für Dritte verwaltete 
Vermögen stieg im Vergleich zum Jahresende 2017 um 40 Milliarden Euro, da die Nettomittelzuflüsse Dritter 
und günstige Wechselkurseffekte negative Markteffekte mehr als ausglichen. 
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Allianz Gruppe - Eckdaten für das 3. Quartal und die ersten neun Monate 2018

 3Q 2018 3Q 2017 Delta 9M 2018 9M 2017 Delta

Gesamter Umsatz Mrd € 30,5 28,3 7,9% 97,8 94,5 3,6%

 -  Schaden-Unfall Mrd € 12,0 11,5 3,6% 41,9 40,9 2,5%

 -  Leben/Kranken Mrd € 16,8 15,1 11,4% 51,1 48,7 4,8%

 -  Asset Management Mrd € 1,7 1,5 12,3% 5,0 4,7 7,2%

 -  Corporate und Sonstiges Mrd € 0,1 0,1 -52,0% 0,2 0,4 -48,4%

 -  Konsolidierung Mrd € -0,1 -0,1 43,5% -0,4 -0,3 47,9%

Operatives Ergebnis Mio € 2.988 2.477 20,6% 8.742 8.337 4,8%

 -  Schaden-Unfall Mio € 1.503 1.039 44,6% 4.232 3.744 13,0%

 -  Leben/Kranken Mio € 1.052 1.069 -1,6% 3.197 3.351 -4,6%

 -  Asset Management Mio € 650 588 10,6% 1.897 1.743 8,8%

 -  Corporate und Sonstiges Mio € -210 -211 -0,2% -588 -476 23,7%

 -  Konsolidierung Mio € -7 -8 -13,6% 4 -26 n.m.

Periodenergebnis Mio € 1.921 1.670 15,0% 5.946 5.683 4,6%

 - auf Anteile anderer Gesellschafter entfallend Mio € -15 104 n.m. 181 307 -41,1%

 - auf Anteilseigner entfallend Mio € 1.936 1.566 23,6% 5.765 5.376 7,2%

Ergebnis je Aktie € 4,55 3,53 29,1% 13,42 11,98 12,0%

Verwässertes Ergebnis je Aktie € 4,54 3,52 28,8% 13,36 11,98 11,5%
Weitere Kennzahlen

 -  Gruppe Eigenkapitalrendite1,2 % 14,2% 11,8% 2,3% -p 13,8% 11,8% 1,9% -p

 -  Schaden-Unfall Schaden-Kosten-Quote % 93,1% 96,9% -3,8% -p 94,0% 95,4% -1,4% -p

 -  Leben/Kranken Neugeschäftsmarge % 3,5% 3,4% 0,1% -p 3,4% 3,3% 0,1% -p

 -  Leben/Kranken Neugeschäftswert Mio € 476 410 16,0% 1.456 1.332 9,3%

 -  Asset Management Aufwand-Ertrag-Verhältnis % 62,5% 61,9% 0,6% -p 62,0% 62,6% -0,6% -p

30.09.2018 31.12.2017

Eigenkapital1 Mrd € – – – 60,1 65,6 -8,3%

Solvency-II-Kapitalquote3 % – – – 229% 229% 0% -p

Für Dritte verwaltetes Vermögen Mrd € – – – 1.487 1.448 2,7%

1_

2_

3_

Ohne nicht realisierte Gewinne/Verluste aus festverzinslichen Wertpapieren, bereinigt um Shadow Accounting. Die Eigenkapitalrendite für 3Q 2018 und 9M 2018 ist annualisiert dargestellt. Für 3Q 2017 
und 9M 2017 wird die Eigenkapitalrendite auf Basis des Gesamtjahres 2017 dargestellt. Annualisierte Zahlen stellen keine Prognose für das Gesamtjahr dar.

Hinweis: Diese Eckdaten werden, soweit nicht anders ausgewiesen, in Millionen Euro dargestellt. Als Folge der Rundungen können sich bei der Berechnung von Summen und Prozentangaben 
geringfügige Abweichungen gegenüber den ausgewiesenen Summen bzw. Prozentangaben ergeben.

Ohne Anteile anderer Gesellschafter.

Konzerndiversifizierte Risikokapitalzahlen auf Basis eines Konfidenzniveaus von 99,5%.
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Die Angaben stehen wie immer unter den nachfolgend angegebenen Vorbehalten:  
 
Vorbehalt bei Zukunftsaussagen 

Soweit wir in diesem Dokument Prognosen oder Erwartungen äußern oder die Zukunft betreffende Aussagen machen, können 

diese Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. Die tatsächlichen Ergebnisse und 

Entwicklungen können daher wesentlich von den geäußerten Erwartungen und Annahmen abweichen. Neben weiteren hier 
nicht aufgeführten Gründen können sich Abweichungen aufgrund von (i) Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage 

und der Wettbewerbssituation, vor allem in Allianz Kerngeschäftsfeldern und -märkten, (ii) Entwicklungen der Finanzmärkte 

(insbesondere Marktvolatilität, Liquidität und Kreditereignisse), (iii) dem Ausmaß oder der Häufigkeit von Versicherungsfällen 

(zum Beispiel durch Naturkatastrophen) und der Entwicklung der Schadenskosten, (iv) Sterblichkeits- und Krankheitsraten 

beziehungsweise -tendenzen, (v) Stornoraten, (vi) insbesondere im Bankbereich, der Ausfallrate von Kreditnehmern, (vii) 
Änderungen des Zinsniveaus, (viii) Wechselkursen, einschließlich des EUR/USD-Wechselkurses, (ix) Gesetzes- und sonstigen 

Rechtsänderungen, insbesondere hinsichtlich steuerlicher Regelungen, (x) Akquisitionen, einschließlich anschließender 

Integrationsmaßnahmen, und Restrukturierungsmaßnahmen, sowie (xi) allgemeinen Wettbewerbsfaktoren ergeben. 

Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrscheinlichkeit und das Ausmaß von Abweichungen erhöhen. 
 

Keine Pflicht zur Aktualisierung 

Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, die in dieser Meldung enthaltenen Informationen und Zukunftsaussagen zu 

aktualisieren, soweit keine gesetzliche Veröffentlichungspflicht besteht. 

 
Sonstiges 

Die Zahlen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wurden in Einklang mit den internationalen Rechnungslegungsstandards 
(IFRS) erstellt. Die vorliegende Quartals- und Neumonatsmitteilung stellt jedoch keinen Zwischenbericht im Sinne des 
internationalen Rechnungslegungsstandards IAS 34 dar.  
 
Privatsphäre und Datenschutz 

Die Allianz SE ist dem Schutz Ihrer persönlichen Daten verpflichtet. Erfahren Sie mehr in unserer Datenschutzerklärung. 
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https://www.allianz.com/de/info/datenschutzprinzipien/

